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Martin Suter: Melody 
In einer Villa am Zürichberg wohnt Alt-Nationalrat Dr. Stotz, 

umgeben von Porträts einer jungen Frau. Melody war einst seine 

Verlobte, doch kurz vor der Hochzeit - vor über 40 Jahren - ist sie 
verschwunden. Bis heute kommt Stotz nicht darüber hinweg. 

Davon erzählt er dem jungen Tom Elmer, der seinen Nachlass 

ordnen soll. Nach und nach stellt sich Tom die Frage, ob sein Chef 
wirklich ist, wer er vorgibt zu sein. Zusammen mit Stotz' Groß-

nichte Laura beginnt er, Nachforschungen zu betreiben, die an 

ferne Orte führen - und in eine Vergangenheit, wo Wahrheit und 
Fiktion gefährlich nahe beieinanderliegen. 

 

John Irving: Der letzte Sessellift 
1941 in Aspen, Colorado. Die 18-jährige Rachel tritt bei den 

Skimeisterschaften an. Eine Medaille gibt es nicht, dafür ist sie 
schwanger, als sie in ihre Heimat New Hampshire zurückkehrt. Ihr 

Sohn Adam wächst in einer unkonventionellen Familie auf, die 

allen Fragen über die bewegte Vergangenheit ausweicht. Jahre 
später macht er sich deshalb auf die Suche nach Antworten in 

Aspen. Im Hotel Jerome, in dem er gezeugt wurde, trifft Adam auf 

einige Geister. Doch werden sie weder die ersten noch die letzten 
sein, die er sieht. 

 

Valerie Jakob: Mauersegler 
Berlin 1930: Gegen alle Widerstände gelingt es Marianne, ihren 

Traum zu verwirklichen. Sie wird Pilotin und verdient damit bald 
eigenes Geld. Doch als mit einem Afrikaflug ihr größtes Abenteuer 

zum Greifen nah scheint, sind die schönen Jahre der Freiheit schon 

Vergangenheit. Marianne sieht den drohenden Verlust all dessen 
vor sich, was ihr Leben bedeutet und trifft eine waghalsige Ent-

scheidung. Jahrzehnte später: Juliane steckt in einer Lebenskrise. 

Sie fährt an die Ostsee bei Greifswald, in das Sommerhaus, das 
einst ihrer Großtante Marianne gehörte. Auf den Spuren dieser 

faszinierenden Frau entscheidet sie sich schließlich für einen 

radikalen Tapetenwechsel: Sie reist in den Senegal und macht dort 
eine unglaubliche Entdeckung, die ihr zeigt, wie hoch der Preis für 

Freiheit und Liebe sein kann. 

 

Ursula Poznanski: Böses Licht 
Die Inszenierung von Shakespeares Richard III am Wiener 

Burgtheater trieft förmlich von Theaterblut, daher fällt kaum 

jemandem aus dem Publikum die echte Leiche auf der Bühne auf: 

Ulrich Schreiber, altgedienter Garderobier, wird tot auf einem 
Thron sitzend von der Unterbühne ins Rampenlicht gefahren. Die 

Tat löst Entsetzen und Ratlosigkeit gleichermaßen aus: Schreiber 

war allseits beliebt, ein unauffälliger Mann ohne Feinde. Anders 
als das nächste Opfer, das weitaus bekannter ist. Doch gleich 

darauf heißt es Aufbruch nach Salzburg, wo das Ensemble bei den 

Festspielen gastiert. Unnötig zu sagen, dass auch die junge Wiener 
Kommissarin Fina Plank die Reise nach Salzburg antreten muss. 

Verstörende Drohungen, hysterische KünstlerInnen und ein 

unliebsamer Kollege machen ihr zu schaffen - vor allem aber der 
Gedanke, dass der Fall mit der Festnahme des Mörders nicht gelöst 

sein wird. 

 

Martin Walker: Troubadour 
Bruno steckt mitten in den Vorbereitungen für das alljährliche 

Konzert in Saint-Denis - die Folkband Les Troubadours soll auf-

treten, die mit ihrem neuesten Hit 'A Song for Catalonia' gerade in 

Spanien für Zündstoff sorgt. Hinweise auf einen geplanten 
Mordanschlag werden laut. Doch Bruno hat auch anderweitig alle 

Hände voll zu tun: Er ist zuständig für das Buffet eines Tennis-

turniers, ein Wildschwein wird über offenem Feuer gebraten, es 
wird gefeiert und geschlemmt - aber ist es Zufall, dass plötzlich 

vier junge Tennisasse aus Katalonien so viele Spiele für sich 

entscheiden? 

 Michael Christie: Das Flüstern der Bäume 
Jacinda Greenwood weiß nichts über ihre väterliche Familie, deren 

Namen sie trägt. Sie arbeitet als Naturführerin auf Greenwood 

Island, doch die Namensgleichheit, so glaubt sie, ist reiner Zufall. 
Bis eines Tages ihr Ex-Verlobter vor ihr steht. Im Gepäck hat er 

das Tagebuch ihrer Großmutter. Jahresring für Jahresring enthüllt 

sich für Jacinda endlich ihre Familiengeschichte. Seit Generatio-
nen verbindet alle Greenwoods eines: der Wald. Er bietet Aus-

kommen, ist Zuflucht und Grund für Verbrechen und Wunder, 

Unfälle und Entscheidungen, Opfer und Fehler. Die Folgen all 
dessen bestimmen nicht nur Jacindas Schicksal, sondern auch die 

Zukunft unserer Wälder. 

 

Peter Stamm: In einer dunkelblauen Stunde 
Seit Tagen wartet die Dokumentarfilmerin Andrea mit ihrem Team 
auf Richard Wechsler in seinem Heimatort in der Schweiz. Bei 

ersten Aufnahmen in Paris hatte der bekannte Schriftsteller wenig 

von sich preisgeben wollen und nun droht der ganze Film zu 
scheitern. In den kleinen Straßen und Gassen des Ortes sucht 

Andrea entgegen der Absprache nach Spuren von Wechslers 

Leben. Doch erst als sie wieder seine Bücher liest, entdeckt sie 
einen Hinweis auf eine Jugendliebe, die noch immer in dem 

kleinen Ort leben könnte. Eine Jugendliebe, die sein ganzes Leben 

beeinflusst hat und von der nie jemand wusste. 
 

Karl Ove Knausgård: Die Wölfe aus dem  

                                         Wald der Ewigkeit 
Alles beginnt 1986 im Süden Norwegens. Der junge Syvert 
Løyning kehrt vom Militärdienst zu seiner Mutter und seinem 

Bruder ins Haus der Familie zurück. Im fernen Tschernobyl ist 

gerade ein Atomreaktor explodiert, Norwegen selbst wird von 
einer Regierungskrise erschüttert. Syvert weiß nicht wirklich, 

wohin mit sich. Was hält die Zukunft für ihn bereit? Eines Nachts 

träumt er von seinem toten Vater, und ein unheimliches Gefühl 
beginnt sich in ihm festzusetzen: sein Vater will ihm eine Botschaft 

übermitteln. Aber welche könnte das sein? Ratlos beginnt er sich 

die nachgelassenen Sachen von ihm genauer anzuschauen. Und 
muss schließlich feststellen, dass es ein anderes Leben gab, das 

sein Vater führte. Eines, das bis in die Sowjetunion führt. 

Ein Leben, das mit der russischen Wissenschaftlerin Alevtina zu 

tun hat, die viele Jahre später an einem Wochenende mit ihrem 

Sohn nach Samara reist, um den achtzigsten Geburtstag ihres 

Vaters zu feiern, und da noch nicht weiß, dass sie bald Besuch aus 
Norwegen bekommen wird. Und mit ihrer alten Freundin Vasilisa, 

einer Lyrikerin, die ein Buch über einen eigenwilligen und alten 

Zug der russischen Kultur schreibt: den Glauben an ein ewiges 
Leben .... 

 

Zora Neale Hurston: Vor ihren Augen sahen  

                                     sie Gott 

Janie kann von einem erfüllten Leben nur träumen. Zu ihrer ersten 

Ehe mit einem deutlich älteren Mann wird sie von ihrer 

Großmutter gezwungen, und lauft bald mit einem anderen davon. 
Doch auch diese zweite Ehe wird sich nicht als glücklich erweisen. 

Und so macht Janie sich auf den Weg ins Unbekannte. Reich an 

Erfahrungen, guten wie schlechten, kehrt sie Jahre später nach 

Hause zurück. In einer einzigen Nacht, in Florida im Jahr 1928, 

erzählt Janie ihrer besten Freundin Pheoby, wie sie aufbrach in ein 

anderes Leben, wie sie den viel jüngeren Tea Cake traf, endlich das 
Glück fand und was geschah, als der große Hurrikan kam. Von 

ihrer Reise kehrt Janie als eine andere zurück - und auch wer ihre 

Geschichte hört, wird nie mehr sein, wer er war. Eine der schönsten 
und traurigsten Liebesgeschichten, die je geschrieben wurden. 

 

 



Robert Prosser: Verschwinden in Lawinen 
In einem Bergdorf in Tirol herrscht am Ende der Wintersaison 
gespannte Stille: Zwei Einheimische sind von einer Lawine 

verschüttet worden. Während die junge Frau um ihr Leben kämpft, 

fehlt von ihrem Freund vorerst jede Spur. Auch Xaver beteiligt sich 
an der Suche im Unwegsamen, zuerst als einer der vielen Frei-

willigen, dann auf eigene Faust. Als Heranwachsender hatte er 

erleben müssen, wie der geliebte Großvater in den Bergen 
verschwunden war. Erst der Hinweis von Mathoi, eines Heilers, 

der sich hoch oben über dem Tal als Einsiedler versteckt hält, 

führte Xaver und seine Mutter zu ihm - zu spät allerdings, der 
Großvater war tot. Hätte Xaver ihn retten können? Und was kann 

er jetzt tun, um sich von den Zweifeln an seiner Schuld zu befreien? 
Er macht sich auf die Suche nach Mathoi. Doch dazu muss er erst 

seine Mutter finden, die sich nach dem Zerfall der Familie, vom 

Alkohol und der Arbeit im Tourismus gezeichnet, ins Hochgebirge 
zurückgezogen hat. Aber wo ist Xavers Platz? Wo liegt sein 

Glück? Und ist mit der Lawine endlich seine Chance gekommen, 

beides zu finden und sich zu beweisen? 
 

Gudrun Seidenauer: Libellen im Winter 
Was die drei Frauen zusammenführt und zu Freundinnen fürs 

Leben macht, sind Männer, der Krieg und ein Toter. Auf einem 

Feld unweit von Wien wird die Leiche eines amerikanischen 
Soldaten gefunden. Grete, die als Dolmetscherin für die US-

Behörden arbeitet, findet Haare in der Hand des Getöteten, die sie 

bald auf die Spur von Vera bringen: Diese hat sich inzwischen nach 
Wien abgesetzt, wo sie Mali kennenlernt, die sie bei sich aufnimmt. 

Mali wiederum hat sich mit ihrem Sohn Robert vor der Roten 

Armee zu ihrer Tante in die Stadt geflüchtet. Davongelaufen ist sie 
auch vor dem Vater des Kindes, der Liebe ihres Lebens, den sie 

Robert verschweigt, auch dann noch, als er eines Tages vor ihrer 

Tür steht. Nur mit Vera und Grete teilt Mali ihr Geheimnis. Denn 
auch die Freundinnen haben welche.  

 

Wolfgang Hermann: Bildnis meiner Mutter 
»Seit ihrer Eheschließung mit meinem Vater kannte Mutter vor 

allem eins: den Verzicht.« Wolfgang Hermann skizziert in seiner 
neuen Prosa feinfühlig und einprägsam eine Frau, die ihr Leben 

nicht so gestalten konnte, wie sie es sich erhofft hatte: selbst-

bestimmt, frei und künstlerisch. Anneliese wächst im Vorarlberg 
der Zwischenkriegszeit auf. Sie will ihr eigenes Geld verdienen, 

mit ihrem eigenen Auto fahren und versucht, sich zu emanzipieren. 

Doch das ist nicht so einfach: Zunächst arbeitet sie unbezahlt für 
ihren Vater im Sägewerk, später im Büro ihres Mannes. Mit der 

Heirat scheint auch der Traum von Liebe und der Schauspiel-

karriere zu platzen.  
 

Herbert Dutzler: Letzter Tropfen  
Verbotene Pillen und verhängnisvolle Fotos: Gasperlmaier 

ermittelt am CatwalkNicht genug, dass die Dreharbeiten einer 

bekannten Model-Castingshow mitsamt schriller Modelmama die 
beschauliche Idylle in Altaussee stören. Jetzt wird auch noch der 

Set-Fotograf tot im See aufgefunden. Das kommt für Franz 

Gasperlmaier höchst ungelegen, hat ihn schließlich das Hochzeits-
fieber gepackt. Bevor seine Tochter Katharina ihrer Stefanie das 

Ja-Wort geben kann, gilt es nun also nicht nur deren etwas eigen-

willige Eltern kennenzulernen, sondern auch die Ermittlungen im 
Dunstkreis der TV-Show aufzunehmen. Was für ein Glück, dass 

ihm Frau Doktor Kohlross mit ihrem flotten Flitzer zur Seite steht. 

Schon bald zeigt sich: Die ungeschminkte Wahrheit hinter der 
Model-Castingshow ist alles andere als schön.  

 

Tabea Bach: Himmel über dem Salzgarten 
Julia und Álvaro sind glücklich miteinander. Der traditionelle 

Salzgarten mit seinem erlesenen Meersalz ist erfolgreich. Julias 
kleines Restaurant wird immer beliebter. Alles könnte so schön 

sein, wenn nicht ausgerechnet Jens, Julias Bruder und Vater ihres 

Patensohns Emil, ganz in der Nähe eine Tauchstation für Touristen 
eröffnen wollte. Denn zu Jens' Plan gehört, dass einige 

Unterwasser-felsen gesprengt werden, damit er Zugang zu 

weiteren Tauchgründen bekommt. Doch diese Sprengungen 
würden das gesamte Ökosystem an diesem Küstenabschnitt 

gefährden - und natürlich auch den Salzgarten.  

 

Nick Vujcic: Mein Leben ohne Limits  
"Ohne Arme und Beine ist nicht halb so schlimm wie ohne 
Hoffnung!" Als Junge will Nick sich das Leben nehmen, heute reist 

er um die Welt, versprüht Lebensmut und liefert neue 

Perspektiven. Sein Lachen erobert Herzen, seine Geschichte 
bewegt Jung und Alt. Mit der Kraft der Hoffnung und einer extra 

Portion Humor erzählt er hier aus seinem Leben ohne Grenzen. 

Franzobel: Einsteins Hirn 

Am 18. April 1955 kurz nach Mitternacht stirbt Albert Einstein im 
Princeton Hospital, New Jersey. Seinem Wunsch entsprechend 

wird der Körper verbrannt und die Asche an einem unbekannten 

Ort verstreut. Vorher jedoch hat der Pathologe Thomas Harvey 
Einsteins Hirn entfernt, danach tingelt er damit 42 Jahre durch die 

amerikanische Provinz. Mit ihm erlebt Harvey die Wahl John F. 

Kennedys zum Präsidenten und die erste Landung auf dem Mond, 
Woodstock und Watergate und das Ende des Vietnamkriegs; und 

irgendwann beginnt das Hirn, mit Harvey zu sprechen. Franzobels 

neuer Roman ist ein hinreißender Trip durch wilde Zeiten und 
zugleich die Lebensgeschichte eines einfachen, aber nicht 

gewöhnlichen Mannes, den Einsteins Hirn aus der Bahn wirft. 
 

Madeleine Bourdouxhe: Gilles´ Frau  
Elisa und Gilles sind glücklich, die Rollen klar verteilt. Liebe 
bedeutet für Elisa: Ehefrau zu sein. Sie wohnen mit ihren kleinen 

Zwillingstöchtern in einer Arbeitersiedlung am Rande einer 

Industriestadt, und jeden Abend wartet Elisa sehnsüchtig auf ihren 
Mann. Doch ausgerechnet ihre jüngere Schwester Victorine 

verdreht Gilles den Kopf. Elisa, die hochschwanger ist, kommt 

schnell dahinter, nimmt seine Untreue hin, demütigt sich, wird gar 

zur Komplizin seiner Begierde, bis Victorine ihn verlässt. Als Elisa 

schließlich klar wird, dass sie nun ihrerseits Gilles nicht mehr liebt, 
kapituliert sie.  

 

Ellen Sandberg: Das Geheimnis 
Nach dem Tod ihrer Mutter muss Ulla entscheiden, ob sie deren 

Häuschen am Chiemsee verkaufen soll. Eigentlich sollte ihr die 

Entscheidung leicht fallen, denn ihre Mutter verließ die Familie, 
als Ulla neun Jahre alt war. Und das Gefühl, verstoßen worden zu 

sein, nagt auch vierzig Jahre später noch an ihr. Doch als Ulla das 

Haus aufräumt, das sie seit ihrer Kindheit nicht betreten hat, macht 
sie eine überraschende Entdeckung. Denn offenbar hatte ihre 

Mutter kurz vor ihrem Tod den Mut gefasst, ihrer Tochter zu 

erzählen, warum sie sie damals verließ. Welche Erinnerungen sie 
zeitlebens quälten. Und dass sie als junge Frau eine Entscheidung 

treffen musste, die sie sich nie vergeben konnte. Je mehr Ulla über 
das Leben ihrer Mutter herausfindet, desto beunruhigter fragt sie 

sich, was tatsächlich hinter ihrem Tod steckt. 

 

Maja Lunde: Der Traum von einem Baum 
Tommy wächst in der kargen Landschaft Spitzbergens mit zwei 

Brüdern bei seiner geliebten Großmutter auf. Als wichtigste 
Lebensweisheit gibt sie ihm mit: In einer großflächig zerstörten 

Welt ist die Saatgutkammer ein Schatz, der mit allen Mitteln 

beschützt werden muss. Tommy soll diese Aufgabe später von 
seiner Großmutter übernehmen. In eindrucksvollen Bildern und 

mit viel Wärme erzählt Maja Lunde von der Bedeutung des 
Familienzusammenhalts und von unserem Umgang mit der Natur. 

Sie beschäftigt sich mit den drängenden Fragen unserer Zeit: Wie 

wurde der Mensch zu einer Spezies, die alles verändert hat? Und 
sind wir selbst eine bedrohte Art? 

 

Herbert Dutzler: Letzter Knödel  
In Altaussee wimmelt es wegen eines russisch-österreichischen 

Gipfels vor Polizei – und die fremden Beamten verdrängen Posten-

kommissar Gasperlmaier einfach von seinem Schreibtisch. Da ist 
er fast ein bisschen froh, als eine tote Köchin gefunden und deshalb 

seine Lieblingskollegin Dr. Kohlross nach Altaussee beordert 

wird. Endlich eine Vertraute! Ermordet wurde die junge Frau an 
ihrem Arbeitsplatz, einem Cateringzelt. Hatte der Mord etwas mit 

dem Gipfeltreffen zu tun? Oder führt die Spur in die Gastronomie? 
Und warum hat die Tote einen falschen Namen benutzt? 

 

Wendy Walker: Nichts ist je vergessen  
Fairview, eine beschauliche Kleinstadt in Connecticut. Die 16-

jährige Jenny Kramer wird Opfer einer brutalen Attacke und 

kommt schwer traumatisiert ins Krankenhaus. Dort wird ihr auf 
Wunsch ihrer Eltern ein Medikament verabreicht, das ihr helfen 

soll. Ein Medikament, das jegliche Erinnerung an den 

schrecklichen Vorfall auslöscht.Danach hat Jenny keine Bilder 
mehr für das, was passiert ist. Da ist nur noch Schwärze. Sie 

bemüht sich weiterzuleben wie zuvor, beinahe so, als ob nichts 
geschehen wäre, während ihre Mutter Charlotte krampfhaft 

versucht, so etwas wie Normalität wiederherzustellen, und ihr 

Vater Tom wie besessen ist von dem Gedanken, den Täter, der 
seiner Tochter das angetan hat, zu überführen. 

 



Marc Elsberg: °C 
Als mehrere schwarze Flugobjekte über dem chinesischen Luft-
raum auftauchen, hält die Welt den Atem an. Hat die chinesische 

Regierung ihre Drohungen wahr gemacht? Werden sie Taiwan an-

greifen? Das Weiße Haus ist in Aufruhr, und der amerikanische 
Präsident kurz davor, die Flotte zu alarmieren. Erst in letzter 

Sekunde kann eine Klimawissenschaftlerin einen Angriff abwen-

den. Denn sie erkennt sofort, dass da keine Kampfdrohnen am 
Himmel aufsteigen. China will kein Land angreifen, es will die 

Macht über das Weltklima an sich reißen. Noch ahnt niemand, dass 

dies erst der Beginn einer noch viel dramatischeren Entwicklung 
ist. 

 

Monika Mayer-Höttinger: Zwei glatt – Zwei 

verkehrt 
Monika Mayer-Höttinger kommt nach Ende des 2. Weltkrieges zur 

Welt. Die Kindheit verbringt sie in Oberpullendorf, einem Dorf im 

Mittelburgenland, das in der Russischen Besatzungszone liegt. Ihre 
Geschichten erzählen vom täglichen Leben, den Entbehrungen und 

den Schicksalsschlägen, den die Familie in den Nachkriegsjahren 

ausgesetzt ist. Trotz der Dramatik begegnet Monika Mayer-
Höttinger den Ereignissen mit Humor. Den Blick immer nach 

vorne gerichtet erlebt sie als Zeitzeugin den Aufbau des Landes 

und die permanenten Veränderungen. 
 

Monika Mayer-Höttinger: Katharina Paflik 
Katharina Fraller wird 1910 in Piringsdorf, im damaligen 

Deutschwestungarn, in eine kinderreiche Kleinbauernfamilie 

geboren. Schon in früher Jugend kommt sie nach Wiener Neustadt 
in den Dienst zu einer Arztfamilie, wo sie bis zu ihrer Heirat mit 

Johann Paflik bleibt. Zwei Kinder werden geboren. Im Zweiten 

Weltkrieg ist Wiener Neustadt Ziel der Alliierten Kräfte, die die 
Stadt vollkommen zerstören. Katharina flüchtet mit den Kindern in 

ihren Heimatort, wo sie das Kriegsende und den Einmarsch der 

russischen Soldaten erlebt. Nach der Heimkehr ihres Ehemannes 
übersiedelt die Familie nach Oberpullendorf. Das dritte Kind 

kommt zur Welt. Ihr Ehemann verunglückt tödlich, was die 

Familie in die Armut stürzt. Katharina Paflik meistert die 
entbehrungsreiche Nachkriegszeit, zieht alleine ihre drei Kinder 

groß und schafft es sogar, sich ein eigenes Haus zu bauen. Mit 

Staunen begegnet sie der fortschreitenden Technisierung und den 
Erfolgen der Frauenemanzipation. Monika Mayer-Höttinger 

zeichnet in diesem Buch den Lebensweg ihrer Mutter bis zu deren 

Tod 1998 nach. Sie erzählt vom Leben einer Frau, die harte 
Lebensumstände prägten und die trotz allem auf ein langes, 

erfülltes und in Augenblicken auch glückliches Leben zurück-

blicken konnte. 
 

Monika Mayer-Höttinger: Wirtshausgeschichten 
Das in der vierten Generation geführte Gasthaus Mayer in 

Piringsdorf, war ein Ort der Kommunikation und sprudelnde 

Quelle für überlieferte und erlebte Erzählungen und Anekdoten. 
Die von den Gästen zur Unterhaltung beigetragenen Geschichten 

spiegeln die Begabung der Dorfbewohner, den alltäglichen 

Schwierigkeiten des Lebens mit Leichtigkeit und Gelassenheit zu 
begegnen, wider. Ihre positive Einstellung zum Leben und ihres 

manchmal sehr makabren Humors. Die heiteren Geschichten und 

Ereignisse wurden von der Autorin gesammelt und aufgeschrieben 
und sind Zeugnis einer regen Wirtshauskultur. Der Ort wird wegen 

des gesprochenen Dialektes, der sich von den Dialekten des 

übrigen Burgenlandes stark unterscheidet, als Sprachinsel bezeich-
net. Bekannt erlangte der Ort auch durch die in Hausindustrie 

gefertigten Simperl, Körbe und Buckelkörbe. 
 

 

 
 

Peter Filzmaier: Der Professor und der Wolf 
Peter Filzmaier und Armin Wolf sprechen oft über Politik. Wenn 
der bekannteste Politikwissenschaftler und der bekannteste 

Journalist des Landes im Fernsehstudio aufeinandertreffen, ordnen 

sie das aktuelle Geschehen für uns ein. Für dieses Buch haben sie 
sich getroffen, um einmal ohne Sakko, dafür ganz grundsätzlich 

über Politik zu reden: Wie funktioniert Österreich eigentlich? 

Wieso gibt es neun Bundesländer? Warum ist das Verhältnis von 
Politik und Medien so schwierig? Was darf der Bundespräsident 

alles entscheiden? Und warum sollen wir uns überhaupt für Politik 

interessieren? Kurzweilig und unterhaltsam, fundiert und kritisch 
zugleich nehmen sie uns wie schon im Erfolgs-Podcast Der 

Professor und der Wolf mit in das politische System, das 
Österreich und damit unserem Alltag gestaltet. Denn wer das 

System kennt, versteht auch das tägliche Geschehen! 

 

Lucinda Riley: Atlas – Die Geschichte von Pa  

                                      Salt 
Paris, 1928. Ein Junge wird gerade noch rechtzeitig entdeckt, 

bevor er stirbt, und von einer Familie aufgenommen. Er ist klug 

und liebenswert, und er entfaltet seine Talente in dem neuen 
Zuhause. Hier wird ihm ein Leben ermöglicht, von dem er nicht zu 

träumen gewagt hätte. Doch er weigert sich, einen Hinweis darauf 

zu geben, wer er wirklich ist. Als er zu einem jungen Mann 
heranwächst, verliebt er sich und besucht das berühmte Pariser 

Konservatorium. Die Schrecken seiner Vergangenheit kann er 

darüber beinahe vergessen, ebenso wie das Versprechen, das er 
einst geschworen hat, einzulösen. Aber Unheil ballt sich 

zusammen über Europa, und niemand ist mehr in Sicherheit. Tief 

in seinem Herzen weiß er, dass die Zeit kommen wird und er 
wieder fliehen muss. 

 

Peter Stecher: Bowman – Blutiges Horn  
In den österreichischen Alpen wird ein weißer Steinbock mit 

einem Pfeil gewildert. Chefinspektor Höllrigl heuert den 
Bogenschützen "Bowman" Thomas Dorn als Bogen und Pfeil-

Experten an und ein tödliches Abenteuer beginnt. Immer tiefer 

dringen der Vegetarier Höllrigl und der Jäger Dorn in die 
Geheimnisse alten Aberglaubens und mörderischer Geschäfte ein. 

Die Blutspur führt "Bowman" auf einen Pfad der Gewalt und in die 

Fänge international agierender Banden. Die Jagd beginnt. Ein 
Kampf der nie endet.  

 

Peter Stecher: Bowman - Mission  
Im zweiten Band der BOWMAN-Trilogie schickt Dr. Arda 

Develdt Thomas Dorn auf eine gefährliche Mission. Der 
österreichische Bogenschütze soll im Auftrag der UNODC 

international organisierte Wilderei auf gefährdete Tierarten 

bekämpfen. Die blutige Fährte des Frachters Czarina Laurente 
führt ihn nach Korea. Bowman Dorn und die junge Meeresbiologin 

Carol Greener verfolgen in diesem spannenden Thriller 

mörderische Gegner und lüften das Geheimnis der außer-
gewöhnlichen Sunyeo-Schwesternschaft. Wie mächtig ist der 

Feind? Wer zieht wirklich die mörderischen Fäden im skrupellosen 

Geschäft mit Elfenbein, Rhino-Horn und Tigerpräparaten? Die 
Jagd geht weiter! 

 

 
 

 

 


